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Mmr. Z9> Montag» dm 2?tm Skptember I7S4,
Wöchentliche OstFriesische

Anzeigen und Nachrichten

Nv ertissem e u t s- !
i Lotterie - Edkctt

Wir Friedrich Wilhelm , von Gottes GnabM König von
Preussen , Margzraf zu Brandenburg ; des Heil . Mm . Reichs Ertz Cämmerer
und Churfürst ; Souverainer und Oberster Herzog von Schlesien; Souverainer
Prinz von Oranten , Neufchatel und Valengin , wie auch der Grafschaft Glatz ; ln
Geldern, zu Magdeburg , Cleve , Jülich , Berge, Stettin , Pommern, » er Eas«
suben und Wenden , zu Mecklenburg und Crossen Herzog ; Burggraf zu Nürnberg
ober - und unterhalb Gebirges ; Kürst zu Haldersiabt, Minden , Camin , Wen¬
den , Schwerin, Ratzeburg , Ok -Frtesland und Meurß ; Graf zu Hvhenzollern,
Ruppin, der Mack , Ravensberg, Hohenstein , Tecklenburg, Schwerin , Lingeih
Bühren und Leerdam ; a?err zu Ravenstein , der Land« Rostock , Stargard , Lim¬
burg , Lauyiburg , Bütow , Arlay und Breda , rc rc. rc.

Thun kund und zu wissen : Nachdem Wir allergnädiast beschlossen haben , bk«
in Unfern Königlichen Landen, bisher verpachtet gewesene Zahlen - und Elasten . Lot¬
terien , vom rsten Iuny dieses Jahves an , zum Besten der Invaliden - «nd Witt«
wen - VersorgungS - auch Schul , und Armen Anstalten , durch die , in Ansrrn Aller¬
höchsten Dienst genommenen beyden bisherigen Direktionen , denen Wir eine beson¬
dere General -Lotterie Administration vorgesetzt haben, verwalten zu lassen ; so haben
Wir zugleich refvlvirt, die Gesetze und Bestimmungen , wornach bey deren Ein«
richtuiig »nd Verwaltung verfahren werden soll , hierdurch zu Jedermanns Wis-
ftaschaft öffentlich bekannt machen zu lassen.

Wir setzen demnach fest, und ordnen hierdurch folgende- :
§ l . Da Wir in Unterm Allgemeinen Landrechte , Theil I Titel XI § 54^.

und f . . inglrichen Theil H Titel XX. h zgg und 249 , bereit- die allgemeinen Ge¬
setze , in Absicht der Lotterien übrcha.-pt , gegeben haben ; so ist es Unser Wille,
dag solche auch auf Unsere nunmehro in Administration genommene Zahlen » und
Gassen-Lotterien angewendet werden sollen , in so ferne sie nicht tn diesen Unserm
Edikt , der defondsrn Einrrch ung dieses Instituts gemäß näher bestimmt worden.
Die Ziehungen der Zahlen , und Classn- Lotterien selbst abe> , sollen unter Aufsicht
der, von Unserer Gonrrai - Lotterie « Administration dazu erwählten nothigrn Eomv
missarien geschehen.
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§ . s . Dle sowohl jetzt öffentlich durch den Druck bekannt gemachten P ! a^ ,
Jnstruerionen für di« Einnehmer , und BSertissmentS , als auch die künftigen gleich,
mäßig bekannt zu machenden Abänderungen derselbe » , sind die einzigen Grfttze,
wornsch die Rechte uns Pflichten

'
Lasers GeueraftLottir e- AdiMpistrarrvns CoLeg: 1,

und der , unter dessen Autorität , von den Lotterie Drrektisnim angenommenen Ein,
uehmer , in Gemäßheit Uuftrer Verordnung des Allgemeine « Landrechts , Theil I
Titel X ! . § , 54L . beurtheilt werden sollen.

§ Z . Unsere General . Lotterie Cass« soll für alle und jede Gewinne Kasten,
welche auf die , m Gemäßheit der § . 2 . gedachten -Mane , re. von den mit Bestal»
ding versehenen Einnehmern der brvden Lotterie - D ' rer - ' ynerr ausge

'
ertigten CIasscn.

und ZablemLotterie - Loose und Billets , plan - und instruktionsmäßig fallen , in so
ferne nur di« Zahlen Lotterie - AilleiS von den Einnehmern , in den vorschriftsmäßi¬
gen Listen gehörig eingetragen, , und diese Listen der Lotterie - Direction 5 rey Tage
» or kr Ziehung zugekommen - , und von derselben angenommen worden strd.

§ . g. Dagegen können Unter - Einnehmer die General - Lotterie Casse nicht ver»
pflichten . Sollten indessen wirklich bestallte Einnehmer , aus ihr« Gefahr derglei¬
chen angenommen haben , und dsbry dasjenige beobachten, was >A-r. XX lk .̂ des
Unterrichts , den Einnehmern der Zählen - Lotterie vorgeschrieden ist ; so sollen dir
Gewinn «, welche ans die , drey Lage vor der Ziehung , der Lotterie-Direction zu«
gekommenen , von derselben angenoimnenen , und von dem wirkUchen Einnehmer
«vntrasignirtr » Listen, fallen , demselben zugesandt werden , an drnoder dessen Un¬
ter ' Einnehmer , sich attdarm die Gewinner allein zu halten haben ..

§ 5. Da sowohl di« Claffen -Looft , als Zahisn Billets auf jeden Inhaber kau»
ten ; so sollen auch die darauf fallendes Gewinne , ohne andere Legitimation , jedem
Inhaber eines solchen Looses oder Billets , von dem Einnehmer , Hey welchem das.
selbe genommen ist , ausgezahlt werden.

Es bleibt indrssn einem jeden rechtmäßigen Inhaber überlassen , die in Un-
serm Allgemeinen Landrechte, Thrill TitelX ^ . § 47 biszz . vo - geschriebenenVor»
sichts Waaßregeln , zur Erhaltung ftine- Eigrnthums , eines ihm etwa abhänden
kommenden Looses , zu ergreifen . Unterläßt derselbe aber dabey , vor der Iah,
Jung , dem Einnehmer , von dem er das Loos oder Bill et genommen , und den
Lotterie - Direktionen davon Anzeige zu tbun ; so muß er es seiner eigenen Sorglo«
ssgkrit bcymessen , daß ihm die General - Lotterir-EaA so wenig , als der Einnehmer,
für den . auf ein solches L00S gefallenen , und bereits an den Inhaber desselben
«ukgrzahlten Gewinn , weiter vrratitwörtlich ist.

Hü . AuS eben dieftm - Grunde , sollen auch keine Lotterie - Gewinns mit Arreß
belegt werden können.

- 7 . Wenn ein Einnehmer dem Spieler , das Einsatzgeld stundet , so gefchkt«
- et solches zwar nur auf seine Gefahr : indessen wollen Wir die Verordn « »« Unsers
Mgemrinen Landrechts , Theil L Titel XI . § . zzg . dahin bestimmen , daß der Ein¬
nehmer nichts destvweniger den creditirten Einsatz gegen den Lpielrr einzuklagen
befugt ist , so wie es auch bisher » der Verfassung und den Wtertr -Gesetzen gemäß
Hlwrsen« «nd beständig gerichtlich beobachtet worden iß.
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tz , 8 . D !e Bestimmung der Lotterte-Ziehungs - Termine hängt von der Gen «»

rai Lottene - Administration ab , welche solche auch etfvrderüchen Falls , weiter hin»
aussetzen kan « , ohne deshalb den Einsetzern, zu irgend einiger Entschädigung ge.
recht zu werden.

§ . 9 . Oie General . Lotterle . Eass« soll, gleich allen Ädrigen Unfern Lassen, ./ «ne
Fw, . sowohl M : dem Vermögen ihrer Einnehmer und Ädrigen Officianten , als in
dem Vermöge » dererjenigen haben , mit denen die GeneraftLotterir -Administrakion,
und die Lotterie - Olrectjonen eonkrahirt haben . Es ftllen daher auch sämmtlichr
mit Bestallungen versehene Einnehmer , wenn sie schon nicht besonders verpflichtet
worden , wach Vorschrift Unsers CassemEdictS vom Losten May , und der dernsel«
den beygefüzten Instruction vom 27sten Februar 1 ^69 . Bestraft werden , in so ferne
sie sich Vergehungen dawider zu Schulden komme« lassen.

h . rc>. Uedrigens lassen Wir es bey der Vorschrift Unser- AllgemeinensLand-
rechts, Theil I Titel XI . § 547 . und Theil -II . Titel XX . H . 248 und 249 , sowohl
t« Absicht des Verbots aller übrigen Lotterien , Glücks »Buben und anderer derglei,
chen Glücks > Spiele > worunrer auch die sogenannten Ausspielnngen zu verstehen,
ais in Ansehung der Bestrafug der Unternehmer derselben, und dererjenigen , weiche
in auswärtige Lotterien setzen, bewenden . Zugleich aber verordnen Wir , daß auch
Niemand, . bch Vermeidimg der in gedachtem h . 248 . bestimmten Straft , sich bey.
kommen lassen soll , Loose auswärtiger Lotterien in Unfern Staaten zu debjtircn.

§ rr . Wir lassen es auch ferner , nach wie vor , dabey , baß alle,, der Lst«
kerie wegen , zwischen der Lotterir -Direction , den Einnchmern derselben, und den
Spielern vorfallenden Streitigkeiten , ohne Rücksicht auf den sonstige« Gerichts»
Stand der Parteycn oder Sachen , bloß von Unserm , ausdrücklich dazv angevrd»
seien Obsr -Lvtterie -Gerichke, in erster Instanz entschieden werden soll« .

Von diesem Gerichte , soll auch geacn dir säumigen LotterjetSinnehmer , ans
bloße Anzeige der Lotterie Direktionen , sofort die Erecutron veranlaßt , -und erfor«
dirstchrn Falls , desha -o zum Personal Arrest vorgeschritten werden. Nicht weniger
soll dasselbe alle Untersuchungen , wider die bey den Lotterien anqesteüten Subal¬
tern Bedienten , wegen Ungehorsams und Widersetzlichkeit gegen ihre Vorgesetzte,

, oder andere Dienstvergehmrgen , führen und darin erkennen. Wie sich -nun das
Ober- Lottkile Gericht , keine Cognition in andern , als Lotterie - Sachen anmaaßen
soll 4 so sollen hingegen alle Unsere kandes - Ober» nnd Unter -Gen äste , in Lotterie»
Lachcn , den Regnisitionen desselben die schleunigste Rechtshülfe leisten.

Zn so ferne sich die , vom Oder - Lotterie -Gerichte in ersterInstanz entschiedene»
Sachen , zur zweyten oder dritten Instanz qualisictren , gehen solche wie -bisher an
Mftr GeheimesObeeMevH

'
onsiEvlleginm imdGehrimeOber Revisions - Deputation.

-§ i2 . U - brigens ftllen , nach wie vor , dey jeder Ziehung der Zählen- Lotte«
eie in Berlin , Fünf im Land« gebohrire Mädchen , auf dir , aus dem Glücksrad«
zu ziehendem Nummern , snbsii ' u rt norden . Zu dem Ende soll di« G «ncra !-Lvite-
rle Ädmmikrarion e nem jede .,Mäd .vm , ft bald dassrlbeauf eine von den 9v . NrM»
wer« ßlngezrichnet vorde« . einen An» xen Sde n von der ersten Lotterie. Direktion
oueft-rcigen -; und wm » di « Nummer grzogcri ist , zo MHIr. bey der General , Witt»
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wen - Tasse depvniren kaffer». Ans letztgedachter Cass , soll drese Summe dkmjeni»
ge» Mädchen , dessn Nummer hsrarrsgekommeri ist - gegen Rückgabe des , von der
General - Lotterie - Ädnümstratisn kvnßrrntrtrn Anmxew Scheins , und Beybringung'
des Tran -Zeugnisses , bloß auf ein von der ersten Lottrrie -Dir -ctrsn ausgefertigtrs
Attest , daß die gedacht « Nummer gezogen , auSgezahü werden.

§> lg . Damit der Inhalt dieses Unsres Edicts zu Jedermanns Wissenschaft
gelange ; so befehlen WirUnstrer Grnrral - Lotterie - Administration , solches durch
den Druck öffentlich bekannt machen zu lassen.

Wir befehlen auch allen Unfern hohen und nieder» Landes , Colleges , Magi«
sträten und Gerichts - Obrigkeiten re rr . und Unftrn saMMtllchen Unterthsnen , sich
«ach dieser Unserer allergnadigsten Vorschrift , in so weit solche einen jeden insbe¬
sondere angeht , aLerunterll -.änigst , urdganz eigentlich zu achte ».

Urkundlich baden- Wir dieses Edict Mrrhöchsteigenhändlg unterschrieben,
send mit Unserm Jnsiegel bedrucken kästen.

So geschehen »md gegeben zu Berlin , den Losten JuninS 1794s

Friedrich Wilhelm.
( l.. L )

Rohdlch. Gr . v. d. SchuIendE

2 Aügemetnes Patent Wegen Abstellung des tumultuarifcher»
eigenmächtigen Verfahrens bey Bcsthwerdeführungen , besonders.

supplicirsnder Gewerke und Corporationen.
Wir Friedrich Wilhelm , «ou Gottes Gnaden König von

Preußen rc. rc. rc.
Thun kund »nd fügen hiermit zs wissen : baß Wir mißfällig in Erfahrung ge«

bracht haben , baß mehrere Gilde » und Zunftgenvsten in Unfern Landen seit rin ger
Zeit sich haben verleiten lassen, ihre Aunflverdindungen zu mißbrauchen, und in Fällen,
wo sie Anlaß zu Beschwerden erhalten zu haben glauben, von dem Schutz , welchenihura
di« Gesetze versichern, keinen Gebrauch zu machen, nicht an die von Uns angeordneter»
höheren Behörden , und selbst an unsere Allerhöchste Person mit ihren Beschwerde»
sich zu wenden , sondern Versuche z» mache » , sich selbst Recht zu verschaffen , und
gewöhnlich de» Weg «inzuschlagen, durch Einstellung der Arbeit eine Verlegenheit zu
rrzeugrn , wodurch sie die Abstellung ihrer Beschwerden zu erzwingen hoffen.

Da Wir dergleichen eigenmächtiges tumultuarisches Verfahren ferner zu ge»
statten nicht gemeiner find;

So verordnen und befehlen Wir hiermit;
§ . r . Daß nicht nur jeder einzelne Bürger nnb Nntertha » , sondern auch

ganre Zünfte, Gilden , Corporation « » und Gesellschaften in Unfern Staaten so be¬
rechtigt , als verbunden seyn sollen , ihre vermeintlichen Beschwerden ihren zunächst
»orgefttzten Behörden bescheiden vvrzutrageo , der« , Abstellung geziemend nachzusn-

chrn,
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chew und ? wenn ihnen von diesen ihre Klaglosstcllung verweigert , ober erschweret
werden sollte , an die höheren Behörden , und selbst an Unsere Allerhöchste Person,
mit Brykgrmg der von der untern Behörde erhaltenen Resolution sich zu wenden,
krinesweges aber , bey ihren Beschwerdeführungen , ein tumultuarischcs , auf uube»
fugte Selbsthülfe hinanölausendes Verfahren sich zu erlauben , wogegen Wir es

F . 2 . Allen diesen höher » und niederen Polizey . und Justizbehörden , mit
Verweisung auf die Gesetze und Verfassungen , nochmals gemessenst und , bcy Ver¬
meidung Unserer höchsten Ungnade , zur Pflicht machen , die zu ihrer Wissenschaft ge»
brachten Beschwerden einzelner Bürger und ganzer Zünfte und Gesellschaften schleu¬
nig , gewissenhaft und « »partheyifch zu untersuchen -/ und darüber nach Pflicht nab
Gewissen , ohnrBnsehn der Person , zu entscheiden.

Z. z . Sind die Beschwerden eines Gildegenosse » , » derbes Mitgliedes einer
Corporation von solcher Beschaffenheit , daß stk nursetn eigenes , mit den Gerechte
samen der Gi de oder Corporation in keiner nothwendigen nnzertrennlichkn Verbitte
düng stehendes Interesse betreffen , so ist ein solches einzelnes Individuum schuldig,
feine eigenen Gerechtsame und Forderungen allein vvszutragr « und zu verfolgen,
keinesweges aber muß dasselbe die Zunft oder Gesellschaft darein mit zu verwickeln
fachen , und diese , so wie ihre Gneder und Genossen , müssen sich schlechterdings
aller Theilnahmr daran enthalten»

F . 4 . Werden aber dieBrschwerbe » von ganzen Zünften ober Corporatione »,
sie mögen siyn , Meister oder Gesellen , gemeinschaftlich erhoben , so müssen sie ihre
Gesuche und Forderungen durch einige , mir gehöriger Legitimation versehene , ver»
ständige und bescheidene Deputieren Vorträgen lassen , und sich keine Zusammen«
rortinmg , Drohung , oder andere ungebührliche Maasregel erlauben , sovdtrn , in
dem Vertrauen auf den Schutz der Gesetze , von deren Handhabung sic sich versichert
halten können , di « Abstellung ihrer gegründet befundenen Beschwerden , gebührend
adwartrn , oder bey den höher » Instanzen nachsüche » .

§. 5 Me diejenigen, welche mit Vernachlässigung der km § , r . Z und 4.
gegebenen Vorschriften , auf irgend eine Art , durch gemeinschaftliche Beretwngen,
Einstellung der Arbeiten, oder eigenmächtige tumultuarischr Maasregeln , sich se bst
Recht zu verschaffen suchen , rmd die den Gesetzen , so wie den , zu deren Handha¬
bung angeordneten Behörden , schuldige Ehrfurcht und Achtung aus den Augen sei
tzrii , sollen zwar zu ihrem Recht geholfen unb babey geschützt , dennoch aber zugleich
als Uebertretrr der Gesetze und Stöhrer der öffentlichen Ruhe betrachtet und br,
straft werben.

§ . 6. Die Untersuchung und Abstellung der Beschwerden einzelner Bürger
und ganzer Gesellschaftenbleibt zwar , nach wie vor , denjenigen Policry » und Ju¬
stiz . Behörden , in deren Geschäftskrris solche eingreiffen, Vorbehalten , dagegegen
aber soll die Abstellung und Ahndung alles tumultuarischen , die öffentliche Ruhe
stöhrenden, auf «in eigenmächtige- Rechtnrhmen , oder eine Drohung bervorgesitz-
ten Behörde » hinauslanfendrn Verfahrens , als eine bloße Polizey . Angelegenheit
und ei» Vergehen in der Förmlichkeit , Unserrn General - Directorio und den dem»
keiden untergeordneten Polizes-Bttzörden dergestalt »vrdrhaltm fey« , da- selbige
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so befugt als verpflichtet ftyn Men , alle dergleichen , dem gemeinen Wese« , un»
der öffentlichen Ruhe schädliche Mißbräuche eben so gewissenhaft , als strenge zu
unterdrücken , abzustellen , und in Unserm allerhöchsten Namen zu ahnden.

§ 7 . Die , zur Erhaltung der öffentlichen Ruhe und Sicherheit , so wie
überhaupt zur Aufrechthaltung der Ordnung zu ergreifenden Maasregeln , bleiben
dem pflichimäßigen Ermessen Unftrs General - Owectorit dergestalt überlassen , daß,
da hrerdey , nach den Zeitumstanden , bald mildere , bald schärfere Vorkehrungen
getroffen werden müssen , mithin keine prozessualische Formen und Wcjtläuftigkeiten
statt finden können . Unser General - Directsrium befugt und schuldig seyn soll , au¬
genblicklich , bey dem ersten Ausbruch einer solchen Unordnung , die demselben dey«
gelegte Polizeygewalt auszuüden , die Ruhestöhrer aufgreiffen , in sichere Verwah«
runa bringen , auch allenfalls sogleich un di « nächsten Festnngen zur provisorischen
Festhaituug -abliefern zu lassen.

h . 8 . So bald der Auslauf ober andere Unordnung gedämpft und die Ruhr
wieder hergestellet ist , muß der Vorfall unverzüglich der kompetenten Policey oder
Justiz -Behörde , welche die Cognition in solchen Sachen gebühret , angezeigt , und
von dieser , ohne den mindesten Aufschub , mit der Untersuchung des Herganges der
Sache , Ausmittelung der Schuldige « usd Rädelsführer verfahre « , hirrbey , mit
Beysritesetzung aller sonst außerwefinklichen Förmlichkeiten zu We >ke gegangen , die
Untersuchung nur dergestalt , als solches zur richtige « Ausmittelung der Wahrheit,
unumgänglich nöthig ist , geführt , und schlechterdings so beschleuniget werden , daß
bas Erkrnntniß längstens binnen 4 Wochea abzesaßt , und den Interessenten eröff¬
net wird . ^

§ . y. Gedachte Behörden Men in solche» Fallen nicht nur auf die gewöhnst«
chen , in den Gesetzen vervrdneten Strafen , und nach Befinde » auf Lebensstraft,
sondern auch auf außerordentliche und ungewöhnliche , wo« welchen man . « ach den
A- itumständen , den wirksamsten Eindruck erwarten kann , namentlich auf das Gas-
fenlanfen zu erkennen hesiigt seyn , und Wir behalten Uns vor , überdies ; Uns von
dsin Sachverhältniß in vorkommenden Fällen pflichtmäßigen Vortrag Hallen z» las¬
sen , und auf dm Grund desselben , darüber zu beschließen , ob die Schuldigen,
außer der rechtlich erkannte « Strafe , « m sie zu Ordnung und Gehorsam zu gewöh,
nen , an die Regimenter abgegeben , und , wenn sie zum Soldatendtenst untauglich
find , als Pack - Train - und Artillerieknechte gebraucht « erden Men , wobey Wir
hierdurch ausdrücklich erklären , daß weder eine sonstige Enroüementö - Freiheit,
« och di « ausländisch « Geburt in solchen Fallen vom Militärdienst befreven sollen,
indem dergleichen persönliche Immunitäten durch die Stöhrung - er öffentlichen
Ruh « und Verletzung der Gesetze für verwirkt geachtet werden müssen.

Uedrigen - müssen die Staferkennknsse schleunigst -vvllstreck » werden , indem,
wenn anders der Zweck erreicht werden soll/ in suchen Fällen die Strafe dem ver
übte « Frevel unmittelbar folgen « uß . ^

§ , io . Alle und jede Behörden ohne Unterschied , namentlich Unser Ober»
Krieges Collegium , die Gouvernements ./ Eommans ^ntm in den Stabten und Fe,
stüngen , so wie siberhatHtt alle B ^ ehMgber dex RegrlyMke/Mtz Ga - niftne « sind

^ . . .. . . - schul.
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ftdukdtg , und werden hiedurch angewiesen , den Regnifitionen Unsers Generäl
Dirrctorii und der demselben untergeordneten Polizei ),Behörden , weiche ihr Ver»
führen zu vertreten haben , schleimigst und umvsigeriich Folge zu leisten , und auf
bereu Verlangen überall die bereiteste mMtairischs Assistenz zu leisten.

h . n . Besonders befehle» Wir auch Unseren Krieges - und Dom - inen -Kam»
mern , Steuer - Rathen , Polizey - Directoriis und Magistraten , nach vorstehen¬
den Verordnungen sich auf das genaueste zu achten , und sich in deren strenger
Befr - ignng durch keinerley Rückstcht , am wenigsten aber durch die ängstliche Be«
trachtuuz wankend machen zu lassen , daß hierdurch einstweilen ein Mang «! an Ar¬
beitern bcy deg Gewerken , und eine Verlegenheit des Publikums entstehen möchten,
indem ein solcher Mangel immer nur vorübergehend, , für dir widerspenstige»
Aiinftgeuossen selbst , am empfindlichsten ist , überdieß sedcr Einwohner in Roth --,
fällen mit seim » Bestellungen bey den Gewerken sich emschränkeu muß , und Wir'
Uns - wenn die Gewerks - Unrüben öfter Vorkommen sollte » , Vorbehalten , mit de»
Zünften , ans deren Einrichtung dergleichen Mißbräuche erwachsen vhnr .Rückstcht
auf ihre Privilegien , deren Wanderung Wir Nus in denGewerks - Gildedriiftn vor.
behalten haben , solche Modalitäten zu treffen , daß ihnen die Mitte ! benommen
werden , ihre Gewerksverbindungen , zur Ltöhrung der Ruhe und Ordnung , zu
mißbrauchen.

. Schlüßlich warnen Wir Landesväterlich alle Unsere getreue Unterthanrri,
diese , zur Aufrechrhaltnng vernünftiger gesellschaftlicher Ordnung, nöthigen An»
vrdnunzen beständig vor Augen zu- haben , den Gesetzen , und den , zu deren Hand
hgbung , angeordneten Bedördrn die schuldig » Achtung , zu erweisen , ruhig ihr Ge--
werde fortzusetzen , und sich durch unruhige Köpfe nicht irr« führen zu lassen , wi¬
drigenfalls sie die Folgen ihrer gesetzwidrige » Handlungen Ach selbst beyzumeKsk
haben werben . ^

Urkundlich haben wir diese» Patent höchst esgenhändig vollzogen, mit Unser« ,
Königlichen Jnfiegel bedrucken lassen , und soll solches zu Jedcrma, nS Wissenschaft
und Achtung , durch den Druck öffentlich bekannt gemacht , werden . Sv gesche¬
ht» Berlin den Lysten Jnlit 1794.

(L- . 8 .)
Hr. v , Blumenthal . Fhr. v. Heknitz.

Friedrich Wilhelm.
v. Werder , v. VoK. v. Strurusee.

3 Es soll die Herrschaftlich« Schäftrey zu Oster Egel» im Amte Aurich
i« termlno Dienstag den zoten huius öffentlich an den Meistbietenden auf ander-
weite 6 Jahre von May 1795 an , verpachtet werden , und könne« sich die Lieb¬
haber gedachten Tage- Vormittags um io Uhr in Camera «infinden. Signatum
« mich, am lytrn Septbr . 1794.

König!. Preußl. Ostst. Kriege? . und Domainen -Csmmer.

4 Dem commerrirenden Publieo wir- hierdurch zur Nachricht M Achs
tun-
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iung öffentlich bekannt gemacht : baß der Rshdener Mehn arkt ,
'm Fürstenthur«

Mmden ein für allemal auf den röten Oktober jeden Jahres ftstgesetzet ist , und
jedesmal an diesem Tage abgehalten werden soll , damit das übrig gebliebene Vieh
zu rechter Zeit auf die Märkte zu Herford und Enger gebracht werde« kan » . Sign.
Attnch am ryten Sept . 1794.

König!. Preußl . Osifr. Krieges und Domainen » Cammer.

Sachen , so zu verkaufen.
7. Nachdem xrr Deeretum de« wsllLbl . ObervormuudlchaM . Stadtgerichts

iv Norde» d. d . rote» J,l . die Sudhastatiou der Immobilie» der Kräder uud Erbe»
des weil . AlbartuS Useu verstauet, und darauf unterm Heutigen Dato — saivo jure
mMarium — erkaaot worden; st solle»

«) z Diemath im Hoker , Amt« Norde» , tvelHe Harm ZschumSiu Heuer , nutz
xer Diemath auf 700 Gl . mithin

L) 4 Oiemalh daselbst , welche von Ahte Jacob « heuerlich gebraucht
werde« , per Diemath auf 672

s) 7 Dtemach daseibst , werden von Heye Peters, und Jans Jarm Js-
chumsheurrlich geoutzet , vr. Diemath öooGl.

«i) z Diemath daselbst, anJauu OiederiHs verheuert a 600
«) z Diemath daseW , verheuert an Hinrtch Konüeu a 500/ ) 6 Diemath bey Bargrrbur , werdea von dem Ausmkeuer Lhode«

jert Heuerlich grauset, a 7L0M. per Diemath

srooGl.
rSZc» —

4Loo —
ltzoo —
i ;oo —

4500 —-

. , Hirse Summa auf 16780 Gl.ia Gold eidlich gewürdigte Grundstücke , ln dreyeu vs« 14 m 14 Lagen abgckärztc«,den rrte » Grptdr. den ütru Oktober uud den 27ttu October a . e. bestimmten kielta»
tionstermisru des Nachmittags 2 Uhr in dem Weiahause Hieseldst öffentlich zum Der«
kauf autgeboten , und in dem tezteu Termiuo dem Meistbietrudeu , « it Dsrbehaft
Odervormundschastlicher Approbation , ratisue des Blödsinnigen Witerben , -ug - schl«,
gen werden , «ondttioueu und Taxe sind dem , beym Amtgrricht und Skadkgericht
hieleibst , und beym Amtgertchte ru Berum affigirten EubhastatiovS -Pateot bevgesügrll,
köauea auch mit mehrerer Muffe bey de » Aedilibus «ingesehe» , uud für die Gebühren
abschriftlich »erlanget werden. Zugleich wird allen «nbrkauatenReSi -PräteuSeutta dieser
Grundstücke hremit bekaaut gemacht , haß t»r lovfrrvalion etwaiger Gerechtsame sie sich
in dieser Frist längstens aber in dem iezte« LieikatioX . -et Subhzsiatioaskrrmia deshalb
melden , und ihre Ansprüche dem Gerichte auiujeigen; bey Unterlassung aber zu ge«
wärkigea , daß aus erfolgten Zuschlag sie wegen die künftigen Besitzer mcht weiter ge«
höret , und damit ;um «wigea Stillschweigen verwiesra werde» sollen. Signatum Aör»
Herr im König!. Pr. Amtgerichte - eu 2§ te« August r ?L4.

Hoppe.
L Des weil . Hausmatms Sybe Beeuen ln Jeoueft Srbeu, find rhelluagß«

halber , und mit Vorbehalt de « gehörig '» Orts nach,-suchten konftosus de alieuandH
fteswillig eutschloffr»4 zz/ - Grase» Landes, unter Uttum uud Eilfum brlegru , aq

»te»



« - '77- - - 77.L7L 993 --- - --« - 77- !-^

steo Oekober uächstküafttg des Nachmittags i« Eiisvm öffentlich zu verkauft» Die -et,
fällige ksadrttours sind bei dem Justiz - Commiffarius Schritt» in Grertsyhi zu er¬
fahre » .3

Die Wittwe weil . Schustermeisters Anthsn Penthor» zu Aurich , will
ihren vor dem Osterkhore daselbst liegeuden Barten öffentlich verkaufen lassen . Lkbha,
brr wollen sich den ro Oktober im blaue» Hause vor Aurich, Kgchmittagt 2 Uhr ei«»
finden, Cssdttiones find bei dem Auctious- komMiffair Reuter einzufthen.

4

Mit gerichtlicher Einwilligung soll des weyl . Michel Christoph Apetz
Wariffädte zu Lütetsburg, welche Aibrrt Ljarks als Heurrmann bewohnet , am i8tt«
Ocwbrr des Nachmittags um l Uhr im Lätetsburgischen Kruge dem Mristblktheude«
öffentlich verkaust werde «. Die Conditionea sind bei dem Ausmiener Bäcker ei«,
zusehrn.

5 Mtt ^ ocken cien 8 Oktober ^ aokmittaxs um Z Illir
vvirä äer ksK äes V^aar6n1gZer8 668 >.veil , L . Rath? Krack , aus
äivkrssu 8ordeu RuMciieu lalZlickdsrn , xellien ^lankin^s
unä vveniZsn Ltllekeii LeZeltuck ksstekonä , in Kmäen auf äum
Lsursensaal äurcft 6is Naeklsr i^eininsss unä Lstsrpentier 6Kent->
lick verkauft: vveräen. Dükers Kackrickten xeben bela^ts
Nsekler.

Am Mmtag den izten October und kn den folgenden Lagen werden die
Meubles , Praeliosen , Lianen und alles HausgerZthe des weil . Lommerzren - Raths
Kräck zum Behuf der AuSeinandersitzang und Erbcherlung, durch die Ausmiener van
Letten und Haak , öffentlich in Emden am Leiste verkauft werden.

Es werden bei dieser Avrtio« Vorkommen : goldene , silbernere. Medaillen , einige
alte Mäuzes , goldene Ringe mit Diamanten, Gapfire rc . cine Tafeluhr , eioe goldene
Jagduhr , goldene Uhrketten, diverse Schnupftabaksdosen , Schuh - uud Halsbinde»,
Schnallen von Gold und Silber , allerhand kleine kostbare und künstliche Srökke von
Gold , Silber , Helfender »!, Glas rc . alles was in einer vsruehmereu Haushaltung an
Silbergeschirr erforderlich ist , sehr vieles Chinesisches^ Japanisches , Berlin , und
Sächsisches Porcellaia , allerhand Sorten ferne englische Glaser und Flaschen, vieles
zinnernes , kupfernes re. Hautgeräthe, feines genährtes Linnen , Tischtücher , Serviet¬
ten rc . verschiedene Schranke , Commsden, Tische, Stühle rc . von Mahagoni« Stofe«,
Nußbaum - und auch fremdes Holze , Fußteppiche, Betttu , Gemählde , rin paar Pi¬
stolen mit dsspelken Läufen, Satteln und Pstrde -Grschirre, kostbahre Kieidungsstükke,
unverarbeitete StÜkke Linnen , Tischzeug , Cattun , Parket , Chitz, Neffrltuch , Kloster-
Linnen , Sarin , Marseille , Krrsry , atlassene gestickte Weste » , seidesr und Halbseide«?
Eillers , große usd kteinr Schaiblätter, Balasceo, Gewichte » , Kornraspea rc.

Emde» de« i6 Tept - 1794»

6 Auf dem Piqarurhofe solle « am2- ' September vrrschiedeue ökerstüsiigr
( No. ss . Pppppp) Mo«



Msbilkesj Hautgerätbe und einig« alte « avmakerialirn öffentlich durch den Auctions-
rommissair Reuter verkauft werden , und sind solche ein xaar Tage vor der Auktion zu
besehen.

7 Vermöge der bey dem Amtgerichte zu Norden und beym Stadtgerichte da¬
selbst affigirten Gubhasiatwss Patent nebst beygefögten Lsndttionev und Laxe , welche
auGbey dm « edilidns emzufehm und abschriftlich zu haben sind , sollen einige im Amte
Norden belegene , denen Erben der weil. Heycke Simen « Uvrn gehörige Grundstücke,
als

i ) zwey Grasen auf dem Legemohr , wovon jedes auf 920 1820 Gl.
s ) «in Paar alte Bürgeriandes Weiden auf _ _ 42z —

mithin Summa auf 2227 Gi.
in Gold gewärdigrk worden , in dreyen Licitatious- Terminen von 14 zu 14 Tagen , den
22tea Septemb . , den üten Oktober und den 27tea Oktober a . c des Nachmittags 3
Uhr in dem Weiuhause hir selbst öffentlich zum Verkauf ausgeboken , und in dem iezten
Tersirw , salss jure müitarium und gerichtliche Approbation dem Meistbietenden znge-
schlagen werden.

Znzieich wird allen unbekannte « Real-Prätendenten dieser Grundstücke hiemit be»
kanat gemacht , daß zur Zsnservation etwaiger Gerechtsame , sie sich tn öiefer Fc st,
längstens aber in dem iezten Licjtatisns - et Subhastations Termine dejhaib melden , und
ihre Ansprüche dem Gerichte auzuzeigen ; bey Unterlassung aber zu gewärtigen, daß auf
erfolgten Ichchiag sie gegen die künftigen Besitzer nicht weiter gehöret , und damit zum
ewigen Srilbchweizen verwiesen werden solle«. Signatum Norden im KSmgl. Preuß.
Amtgerichke den 2 § teu August 1794 » H - PP«.

8 Vermöge des an der Amtgerichts ' Stube zu Friedeburg und Gödens affj.
girten Subhastations -Patents , mit ronditionru und Taxe , welche auch bey dem Ans-
miener Heümr« gratis einzusehen , und für die Gebühr abschriftlich zu haben sind , soll
der zur CsncurS Masse des Hexe Ulrichs zu Wieftde belegene f halbe Platz cum annexis,
wovon das Haus auf 644 Rthlr . 15 schl. 15 w . cour . das Land aber auf , 367 Rchlr.
23 ich! , in Golde , nach Abzug der darauf haftenden Lasten, außer den jährlich zu liefern,
den Naturalien und gemeinen Diensten, eidlich angeschlagen worden , am 4ten August,
istra Scpt . und l tten Ottobr . nächstkönftig auf der Friedeburgrr Amtsstube öffentlich
feil geboten und IN letzten Termins dcm .MeistbirthenbenjUgrschlagenwerden.

Zugleich wird denen etldaigea aus dem Hvpothekeubuch nicht crnstirenden Real-
Gläubigern Md Servituttberechtigreu bekannt gemacht , daß sie ihr etwaiges Recht auf
gedachten Haiden Platz ? innerhalb z Möaatheu und spätestens noch in Termins des
Verkaufs den Uten Oktober bei dem hiesigen Amtgerichte aumkldeu müssen , unter der
Warnung:

daß sie widrigenfalls auf erfolgten Zuschlag damit gegen de» neuen Besitzer , mdjin
soweit sie den Fundum betreffen - nicht Wetter gehöret werden sollen . Indessen
bleiben denen im Felde befindlichen Militair - und andern ihnen gleichgeachtcten
Personen , zufolge Edict de zke» Sept . 1792 ihre Gerechtsame ausdrücklich reser«
»irrt und Vorbehalten . Friedeburg im König ! , «mtgerichte den 25 Iunii 1794.

Schnedermano. -
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9 Vermöge des Key dem Amtgrrichte zu Leer , und beym Stadtgerichte zu Em¬
den afflgirten Subhastacions , Patente , soll , Behuf der Lheiloog , das dem Iaunes
Bruns , Ianaes und Helmer Deelsen , sodann den minderjährigen Kindern des weil.
Jannes Kaoltserus, gemeinschafkiech zustehende , zu Leer am Markt belesene , au»
sehnliche Hauß , Scheune und Garten , eum annrxis , zum Zeichen de « weißes
Schwans , welches und zwar

r ) sa « Hauß , Scheune und Garten auf 582a Gulden in Gold
2) die im Garten befindliche Kegelbahn nebst Bude re . aber 272 — —

eidlich taxiret worben , m dem , auf expreffes Ansuchen der Verkäufer , und mit Ober«
vormundschaftlicher Genehmigung in Hinsicht der minderjährigen Miterben , abgekürzte»
Termin den r ztea Ocrob. cur. »u Leer im Amthause öffentlich seilgeboten , und dem
Me Mettzendrn , jedoch unter Vorbehalt OdervormuodschaftiicherApprobation , zuge-
schlagen werden . Taxe uird Eonditionen sind den Patenten beigefügt , auch beym Aus»
miener Scheiten einzusehen , und für die Gebühr abschriftlich zu habe». Leer im Kö¬
nig !. Amtgericht, den 2 ; August 1794.

ic> Vermöge der bey des Arnkgerichten zu Aurich und Leer astigrrtes Kubha»
statlsnS . Patente mit Verkaufs - Bedingungen , die auch bei dem Auktion « - rommissario
Reuter zu Aurich einzusehen und abschriftlich zu haben sind , soll das des weyi . Dirck
Frerichs , Torischiffers auf dem BoeckMler Fehn , Kindern , und dessen Wittwe
Skeemtje Hinrichs gehörige Hauß mit Ganeu , » aulande , Untergründe und Torfgräbe«
rey , auf dem Boeckzettler Fehn in der Bäck belegen , eydtich gewürdiget nach Abzug
der Lasten ans . . . . . . 852 Gl . 8 sch. eoiy . Cour,
am 1 zten Oecrmb . d . I . Vormittags l r Uhr in des Gastwirth« Carl Anton Ouneckes
Hauje auf Boeckztteler ' Fehn öffentlich feil grbotben , und dem Meistbierhenden, mit
Vorbehalt Obervyrmuudfchafkl . Approbation zugeschlageu werben.

Zugleich werben alle durch da« Hypothequ nbuch nicht bekannte Reeal -Prätevden»
te« , besonders die zu einer , den Ruzzunas Ertrag schmälernden Dienstbarkeit berech»
tigte , hismit aufgefodert , ihre etwaige Gerechtsame spätestens am ; ten December dem
hiesigen Amtgerichte anzumeldcn , wibrigenS sie auf erfolgten Zuschlag damit gegen des
neuen Bestzzer und in so wett sie obiges Grundstück ! betreffen nicht weiter gehöret wer¬
den sollen-

Indessen werden überall den ins Feld gerückten Milikair- und allen denenselbe«
im Edieke vom zten Septemb . 1792 h . i . gleichgeachtetes Personen , ihre Rechte
ausdrücklich Vorbehalten.

i r Nachdem auf Ansuchen der majorennen Erben des weyl. Deich - und Syhle
richters Uke W - Uken , die Subhasiation nachbrnaunker , hier in der Stadt belegmea
Immobilien per Oecretum vom heutigen dato — salvo jure milikarium — erk >,llvt
worben ; so sollen vermöge der bey dem Stadt « und Amtgerichte hiestlbst , affigirtr«
Eubhastations Patente nebst beygrfügteo, auch beiden Aedrlibus einjusrhenden und ab¬
schriftlich zu habenden Taxen und Conditionen,

1) das im Osterkluft zte Rokt sub No. 86 am neuen Wege belegene Han « nebst
Grueverbrennerey , Scheunen und Garten , so von beeidigten Taxatoren aus
6802 Gl. in Gold gewürdigetworden, und weil es jetzt nicht bewohnet wird,

vs»
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von dem künftige » Käufer- sofort nach erfolgter Ober - VormundschaftlicherAppro-
Kation dri Verkauft asgetreteu werdea kau ».

5 ) Oat im Osterkluft zte Kokt fub No . 84 . am neuen Wege belegrse, gegenwär¬
tig ^ gs dem SchutziudenJacob Marcut heuerltch bewohnte Hau « rum annexis,
eidlich taxirt auf 2720 Gl . in Go !d

Z ) Da « im Süder - Kluft 8te Rotk sub No > Z27 an der HeriugElraße delegene/
von dem Schmiedemeister Ellert Greß bewohnt werdende , auf 525 El . ia Gold
gewürdigte Hauß cum anuexr«.

4 ) Ein in der hiefigm kutbkttschkn Kirche unter drr Orgel befindlicher Kirchen«
Stuhl , taxirt auf 525 Gl . in Gold.

s ) Ein Kirchen -Skuh ! , taxirt auf 5x0 Gl . io Sold.
6 ) Ei » Kircheo - Gitz taxirt auf üc> Gl . in Gold;

kn dreyeu abgekürzte» , »ud auf den 29ten Sept . , deu izten Oktober und den gtea
November a c. präfigirte» Liciratious -Termiuen de « Nachmittag « um 2 Uhr m dem
Weinbasse öffentlich feilgeborhen , «nd ' ia dem . letzten Termins dem MeiAbietendenmit
Vorbehalt Ober -Vormundschaftlicher Approbation ia Absicht der dadry mtereffirken
mmsrevarn zsgelchlage» werde».

Uebrigeo « wird auch alle» etwaigen ^unbekannten Real . Prätendenten sämtlicher
benandtrn Grundstücke und in«besouderr denen , welche etwa riue Servitut auf birse«
»drr jene« Stück zu haben vermeinen , hiemit bekannt gemacht , baß sie zur Eonjrrva-
lion ihrer Gerechtsame sich bi« zum letzten Licitatiour-Termia und längst '.»« in diesem
Termin drsfall« z» melde« , und ihre Ansprüche dem Gerichte anzuzeigeo , brp dessen
Entstehung aber zu gewärtigen haben , daß '

sie auf erfolgten Zuschlag damit gegen de«
neuro Besitzer , und ia so weit sie die Grundstücke betreffen , nicht weiter gehöret wer¬
den sollen. Signatum NordL in Curia den iten Sept . 1794.

Amt «»erwalttr, Bürgermeister und Rath.

ir Focke Menen zu Schatteburg will am 8 Oclober - !S am Mittwochen de«
de« Nachmittag« um 2 Uhr sei« zu Rhaude belrgeoe« Hvu « und Land , in Arancke
Wessel« Hause öffentlich verkauffeu laffra. Couditione « find bei dem Autmieurr Höi»
scher rmzuseßen. Detern den 13 Sept . 1794.

r z Vermöge de« beim lAmtgerichte zu Leer und zu Loga affigirten Gubhasta«
tion « . Patent, , soll da« deu minderjährige» Kinder» de « weyl. Mauermeifter « Harm Hin-
rich Buittkool zuständige , zu Leer an der Kreuzstraße beleget. « Hau « und Gattes , wel¬
che« von vereideten Taxatoren auf 825 FI . in Gold gewürdi - et worden , ia dem mit
obervormundfchaftlicher Genehmigung abgrkürzten Termin den io Rosembr . c zu Leer
Im Amthausr öffentlich feil geboten , und dem Meistbiethrndeu, jedoch unter Vorbe¬
halt obervormsndschastlichrrApprobation , zugeschiagro werdeu.

Taxe uud Csoditisoeu sind den Patenten beygefügt, auch beim Auimiener Schelten
eiorusrheo , «ab für di« Gebühr abschriftlich zu haben . Leer im König! . Amtgericht des
Li September 1794.

14 Vermöge ertheilter Comission eine« Königlich Wohllöblich Amtgrrichk« ,
sind drr Herr geheime Lommerzien^ Rath Bvkelmann und Frau Gemahlin , gebohrne

Teegel,



Teegrl, freywMg entschlossen , ihrenosehr ansehslicheu , ;u Hatzum belesenen , von
Jan I . Meanrn heuerweise bewohnt werdenden Heerd Lande- , gegen Erlegung einet
gewissen jährlichen Canouis, den 16 Oktober ru Ditzum ln des Vogte« Mustert Be-
hassung dem Meistbiethendenöffentlich vererbpachteo zu lassen.

Die beifällige Bedingungen find bei dem Au-miener Denekamp ohnevtgeltlich ein»
jusehen , auch gegen die Grbür abschriftlich z» haben.

15 Auf erthrilte gerichkl. Commission , find Johann Wessel - , «ub dessen
Ehefrau Hrilcke Jauffen und Miterbr Johann Hiorich Schmid gesonnen , ihren zu
» akemor belegene« , von weil . Hinrich Jauffen Schmidt Wittwe jetzo bewohnt wer.
denden ein viertel Heerde- «um anuexir et pertiueotii- am rzteo Sctob. als am Mikt-
Woche« ru Dakemohr in de« Gastgeber- Johann Wessel- Hause öffentlich verpuffen
zu lassen. Conditiouet sind bey dem Au-miener Hölscher zu erfahren. Derer« den
22 September 1794.

Herr Justiz - kommissair Möller ru Detern al- Bevollmächtigter von Fock«
Dncks Duvs ru Norden , will am lüten Ortober als am Donnerstage de- Nachmit¬
tags um 2 Uhr sein ru Detern belegrne - Immobile , bestehend au- einer Behausung nebst
Garten und Ländereien , imgleichen eine Rößmühle mit Zubehör mit der Gerechtigkeit
um Habergrüzze darauf wachen zu dürsten , zusammen in einem Kauf im Schiokeu ;u
Detern durch den Au-miener .Hölscher bey dem auch dir eonditisne - einjusehen und lab«
schriftlich ju haben stad , öffentlich verkauffea lassen.

16 Da für de« Hinrich JauffeuEden ander Burgstraße hkeselbst stehende-,
auf z ro Fl . ia Gold ästimirte- Hau- , ln dem jüngst abgewichenea Verkaus-termi» nicht
annchmlich gebothen worden , so ist ad iustavtiam de- Cueatori- gedachte« Hinrich
Janffeu Eden kvnrursu- , Kaufmann von Oven ein anderwriter Termin auf den sten
Oetober a . c. augeorduet worden. Liebhaber wolle» stch diestmuach am obbemeldten
Tage de- Nachmittag- um 2 Uhr auf dem Stadlhause Hieselbst eiafiuden , uud ihren
Vsrtheil suche«. Esens den 23 Sept. , 794» Euckr« , Busm.

Gelder , so ausgeboten werden.
i Der Deichrichter Heye Reiner - zu Rorichum , als kurator über de- weil.

Hausmanns Berrnd Möller , beide minderjährige Töchter, hat auf Martini dirfts
Jahrr pl. min. 5020 Gulden ia Solde, gegen gnigige hypothekarische Sicherheit ««-
billige Zinsen z« belegen.

Wer davon zum Theil oder ganz Gebrauch macheu kann , wolle ßch entweder
perfönlich oder durch postfrrye Briefe je eher desto lieber bei ihm melden.

r Gercke Seycke« zu Eogerhave hat för seine Pupillen i ?o Gl. ln Gold aus
instehenbrs Michaeli - gegen 4 pro Leut Ansen und gehöriger Sicherheit zu belege«.
Engerhave de« - 5 Sept. - 794.

3 Hau-IeutrSeerd Albert- ««- Ja« Marten« Hinrich- r« Siemoo-wolde,
haben
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haben für ihre Pflegebefohlene Greetie Hinrichs , der seil . Lhe' ruke Hiurlch Lryus und
Lanke Jausten minsrenne Tochter, auf Michaeli instehend , roocr Gl . in Golde gegen
guügige Hypothekar! sche Sicherheit und billige Ziajen zu belegen. Wer davon Gebrauch
machen kann , wolle sich ft eher desto lieber persönlich oder durch pssifreie Briese bei ihnen
melden.

4 Die Aemenvsrsteher der GsReinr zu Dryver , haben 202 Gl . in Gold
zivslich zu belegen . Liebhaber können solches sogleich gegen sichere Hypothek und billige
Zinsen in Empfang nehmen . Dryver den i 8 ken September 1794.

Armeuvorstcherdaselbst.

5 Oer Justiz Lommiffarius Steinmetz in Wittmund , hat sofort für jemand
Zoos Rrhlr . iü Golde^ entweder ganz oder in mehrern Summen , gegen bMge Ziasen
und gehörige Sicherheit , zu belegen.

6 Der Justij -Commissarius Stürenburg sen. zu Esens, hat um May r 7 S 9
zosQ bis 4202 Rthlr . in Gold , entweder zusammen oder theilweise zu 4 pro Cent,
Jinseu zu belegen. Wer Gebrauch davon machen kanu , beliebe sich deshalb durch post,
frey« Briefen an ihn zu wende».

7 Zweyhundert Rthlr . Courant kollrcteugrlder, wovon die Imsen den Pre«
digerdienst auf Norderney zugelegt sind , sind gegen hinlär -güchr Sicherheit und 4 pro
keat jährlicher Imsen zu belegen. Liebhaber melden sich deswegen beym König !. Amkge«
richte Berum , » erum de » - gsten Sept . 1794.

Citationes Creditorum.

1 Der weiland Harm Bartels und dessen Ehefrau Gepkr Hinrichs , besaßen
ein Stnckland unter Wslthusen , groß 7 i/r Oiemathen , die halbe Slargie genant,
welches ihnen am 6trn May 1739 von einem Jan Hinrichs übrrgetragen war ; von
diesen kam das Land ohne bekannten Titel aus den Tbees Abrahams , welcher dasselbe
an Jan Liebraod « zu Wolthusen aus der Hand verkaufte , in welchen Kauf nachher der
Sohn de « Thee« Abrahams , Namens Hrarich Threffen am i 7 lrn Januar 1778.
durch Nkheckauf trat.

Dieser Hinrich Theesse« vererbte das Immobile auf seine Kludrr , Namens Ja »,
Hinrich , Swaantje und Gepke Hinrichs , welche dasselbe bisher uvgetheilt besessen
hatten . Al« aber diese letztere da« Grundstück Behuf der Theilung mit gerichtlicher
Genehmigung öffentlich subhastireu liessen , so kaufte der Vierziger Präses , I . Mau»
renbrecher zu Emden besagtes Sttckland , die halbe Slargie genannt , im letzter» Lici«
Mions - Termin den szteu April dieses laufenden Jahres als plus Licitaus.

Dieser letzte Käufer hat uöthig gefunden , sowohl wider alle unbekannte Real»
prätenventr« auf solche « Grundstück, als auch besonders wider die, in dem Hypotheken.
Bucheingetragene bekannte Gläubigeredictalrs zu rxtrahiren, welche dato erkanntsind.

es



er werden in Gefslg dessen
1 ) alle unbekannte Real Prätendent ««
2) die in dem Hypothequeabuche des hiesigenGerichks eingetragene eredktores:

a) Jan Janffen Brauer und dessen Ehefrau zu Leer wegen rooo Gl. unter folgen«
dem Vermerk:

Ns. i . fl - roao , sind den soAug . 174? eingetragen , so Besitzer (Harm
Bartel«) und dessen Ehefrau Gepke Hivderkö von Jan Janssrn Brauer
und dessen Ehefrau zu Leer zinsbar ausgenommen . Vide kontr. Prot, de
an . 1617. pag . 898.

-) Johann Janssen Brauer und dessen Ehefrau Frauke Hiurichs wegen 1000 fls
unter folgendem Vernmk:

N, . 2 . fl . lovO , siad den 2Ster, Nov. 1748 eingetragen , so Besitzer und
dessen Ehefrau Gepke Hisderk« von Jshauu Janssrn Brauer und dessen
Ehefrau Frauke Hinrich« zinsbar ausgenommen . Vide Contract . Prot,
de au . 1747 . vag - 7-

c) Johann Harms zu Leer wegen 200 fl . unter folgendem Vermerk:
No . A . fl . 202 , sind den stell Januar l7? O eingetragen , ss Besitzer Harm

Bartels und dessen Ehefrau Gepke Hinrich« von Johann Harms zu Leer
zinsbar ausgenommen . Vide Lsntr. Prot, de an . r 747. pag . 16

hiermit edictalirer aögeladen , solche ihr; resp. etwaige unbekannte und aus dem Hypo«
tequrubuche csnstirende Ansprüche , und zwar letztere sub a . b . et c . bestaunte Personen,
insofern ? sie noch im Leben scyn kSnneu , für sich selbst , oder auch ihre etwaige Er«
bm , Cessionarieu oder audere Briefs - Jnuhader, innerhalb drcn Monaten, längsten«
aber in dem präclusivifchen Reproduttions » Termin den i ; ken Orkober a . c. vor dem
hiesigen Gericht anzugebeo und zu rechtfertigen , unter der Warnung:

baß die Außenblttbrndenmit ihren Real - Ansprüchen an das Grundstück vräcludi«
ret und ihnen deshalb ein ewige« Stillschweigen auferleget , und in Absicht der
sub a . b . et c - beaaauteu , aus dem Hypothrqumbuche sich ergebenden kreditoren,
daß selbige namentlich präcludiretund die erweldele Forderungen im Hypoihequen»
buche auf den Grund der , zu eröfnenden Präriusions -Sentenj grlöschet werde»
sollen.

Den Militär « und denselben gleichgeachteten Personen, wird ihre Gerechtsame erEdicto
vom zten September 1792 , hiemit autbrücklich vorbehalteu » Signatum am Up - und
Wolchufeuichen Gericht den zoten Juuii 1794. D . L. Blnhm.

2 Der Kaufmann JawHesse, die Jungfer «nti - Mescher« , der Dirk Klug «
'

kist und der Jan .Dirk « , erstanden öffentlich , die Immobilien von Wolbert Jaus Erben,
Aylt , Gerd und Woldert Wölbers , Harm Helmers Smit , Nahmen« seiner mit wryl.
Dintje Wölbers erzeugten Kinder, und Ecke Wölber« , mit Hinrich Ayls erzeugten
Kinder, und zwar

ersterer einen von Wilhelm Janssniüs Erben herruhrende» Heerd,
dir zweite ein Stück Land , da« breve Laub genannt, von Toners Mttive und

Erben privatim augekausk,
dsr Dritte einen Heerd von Symen Janssen Erben,

der
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der Viertle einen von der Wilkwe Slm 'ter« undWübbe Smit « Erben herröhreu«
den Heerd,

welche Jmmobiü » fimmtlich zu Weesigermchr belegen sind. Zur Sicherheit wider
alle ReÄansprüche, haben die Ksüffer auf Eröfnunz des Liquidations Prozesse« angetra«
gen , welcher erkannt ist . Es werden daher , mit ausdrücklichem Vorbehalt der Rechte,
der Militairprrsonen , alle und jede , die au« Erd Pfand , oder ein m asderu dinglichen,
beMSers Dienstbarkeit« . Rechte , Ansprüche au diese Immobilien oder dem Kaufgelde
zu hrbea vermeinen , hiemit edictaliter vorgeladen , solche i« z Monaten , spätesten«
in Termins reproduetionis präclufivs des 14 Occobr. currenti« bey dem Amtgerichke
zu Leer auzugeben , widrigenfalls sie damit präcludiret , und ihnen ein immerwährende«
Stillschweigen in Hinsicht der Grundstükke , der Käufer und. der Kansgelderaufrrlegt
werden so». Leer im König!. Amtgericht, den i Iulii 1794.

3 Die weyl . Frauwa Justina Harriuga , die in ersterer The mit dem weyl.
Bürgermeister Lilemavo Zur Mühlen , in zweiter aber mit dem Bürgermeister Dtsschiu«
geledet , «nd in dieser Ehe kein« Kinder erzeuget hatte , hinrerließ ihren beide« Kindern
ersterer Ehe dem weyl . Administrator Mdo Wilhelm Zur Mühlen und der verwittwelen
weil . Hofrichterm Anna Skarkenborg unter andern Immobilien auch einen Heerd Lan¬
de« zu Kirchborgum in Nheiderlavd. Dieser Heerd vererbte darauf nach dem Lode
der Hofrichterm Starkenbsrg » auf des Administrator Zur Mühlen ganz , aus dessen
Nachiaffenschaft die verwiltwete Frau Räthin De .'mers gebshrrur von Lengering solchen
erhielt. Nach deren Kode solcher dem Tommiffisns- Rakh Launen für seiaen Sohn in
der Trbtheilung zufiel. Oer Iustitz Rath Detmers Namens dieses nuumehrizen Re,
gimentt - Quartirrmeiker « Kannen hat solch» neulich öffentlich verkaufen lassen, und
ist derselbe von dem Haußmaan Hinrich Gcseneseld zu Mark erstand«» .

Dieser hat , um des Besitze « gesichert ju seyu , Edictales extrahiert , welche auch
dato , jedoch mit Vorbehalt d«r in« Feld gerückt» Militair - und denselb» nach dem
Edict vom zkeu Sept . 1792 gleichgeschtettu Person » Rechte, erkaunt sind . Ts w» ,
den daher alle und jede , welch« auf erwehnt » Heerd Laude« mit Zubehörungevund die
Kaufgelder desselben au« irgend einem rechtlichen Grunde , besonders aus einem Eigen«
«hum « ' Pfand « Dienstbarkeit« > »der sonstigem Rral - Recht , Ansprüche Hab» , hiermit
«dictaliker vorgelad » , sich damit innerhalb z Monate » , spätest» « aber in termino
präclusivo den 16 Octsbr . cur. beim Amtgerichte zu melden , widrigenfalls sie damit
präcludiret , iu Hinsicht bet Immobili « de« KäufferS und der Kansgelder zum immer-
währmdeu Stillschweigen verwiesen werden sollen . Leer im « mtgcrichte de« rrtrn
Joly 1794.

4 Der « arftmanu Ianu Mart » « iu der Wrstermarsch verkaufte unterm
rot » März a. e. seine , aut der elterlich » Rachlaffsnschsft erhaltene , beym Nord-
deich belegene , iu « an» 1704 von der Wrstrrmarscher Deichachl iu Erbpacht ausge.
«Hane zwry viemath » Lande« , privatim an den Haußmann Gerd Harm « Wert «.
De « Verkäufer« Schwester, weil . Garmer Särckea Wittwe , Greetie Martes « benä-

herte solche « er capite eoasanguinitati« «nd erhielt per Resolutionem d. d. 28t » May
a . c. dich« Land tu Eigenthnm . Achtere hat darauf Edittalet wider alle unbekannt«
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Realprätradevk « exkrahieek, welche such dato — fslvo Iure MMarlnm — erkannt
stad-

Es werde » demnach alle Md jede «»bekannte RkÄl -Glüubiger Md Prätendenten,
welche aus obgedachte 2 Diemarden Landes, ex capike Dominii , RekrselLs ^ Servikv'
lit , oder sonst ans einem dinglichen Rechte nnigeu Anspruch zu habe« vermeinen , hier¬
mit rdickasskrr abgrlaven, innerhalb 9 Woche » , längstes «der in dem präeluflvifchen
Reproduktiv» « Lermiu des 4tesOctsber dieses Jahres , dem Hiesigen Amtgerichke ft-
thane Ansprüche agzrimeldeu und zu justisieirrn , nnker der Berwarvungr

daß alle alsdann sich nicht gemeldete , mit all ihren Ansprüchen osn diefeu r Oie«
makhe» ab , und zum ewige» Stillschweigen verwiesen werdm ftiies . Signstum
Norden im Amtgericht den 6teu August 1794.

Hoppr.

5 Beim Bmtgrrichte zu Leer ist ab ivstavkiam weil . HiMichs Luitj'nr Wittwe
und Erben zuj Völlen , wesen des durch weiland Hiorich Luitjeus und dessen noch
lebende Ehefrau Ilse Margaretha Siunmgs , von Ja » Berends Md Frau Gesche Fok-
keu privattül angekauften W « ses nebst Läudereyen and ftustigm Gerechtigkettm , z«
Bällen belegen , der Äguidatious Prozeß rrösnet.

Es werden deshalb alle und jede , welche an Machte Grundstücke aus Erb«
Pfand . Näher - Dienstbarkeit- - oder einem andern dinglichen Rechte, Ansprüche zu ha¬
ben vermeinen , Hiesttk öffentlich vorgelaSen , solche innerhalb s Wochen , längstensin
termin» präelnsivo den 2r Octoh. cur . hirselbß aozugebru , uoter der Warnung , daß
die Ausbleibenden von den Grundstücken und deren Ksufgr .'der präcludiret werden sol¬
len. Den Mlitair -Perfturn werden ihre Gerechtsame nach dem Edict »vom zkeu Lcvt.
-t 7- 2 ausdrücklich Vorbehalten , reer im Königl. Amtgerichtr den uten August 1794.

6 Der geheime Esmmerzienraih Grüneveld zu Weener , besitzet unter an¬
dern , ein Hauß mit Zubehörriogen zu Trapelmshr , Benjamins - Warf genannt —
hreranf haftttr bisher ein jährlicher Causa zu vier und zwanzig Stüber Ostfr. an Hä¬
ring Plagge und dessen Ehefrau Gescheu Hiyrichs zu Stapelmvhr zahlbar. Dietza
Canon haben nunmehr» besagte Eheleute dem Geh. kom . Rath GrSaeveld privatim
verkaufet , und dieser hat zu seiner Sicherheit umErSfunng des Liquidations-Processes
Hieselbst augesuchtt, welcher erkannt ist — daher das Amtgericht zu keer alle and jede,
welche an gedachte« Canon oder dessen Kanfgelder, aus Erb . Pfand Näher . oder ei¬
nem ander» dinglichen Rechte, Ansprüche zu haben vermeine » , hiemit öffentlich vor-
ladet, solche innerhalb 6 Wochen, längstens in termino präcmstvo den 4teu vrovemb.
rur . hieseibst vor dem Amtgerichtr anzusebeu; widrigenfallsdie Ausbleidendeu voa dem
Canon und dessen Kansichchmg präciudirt « erde» sollen. Deo Mission Personen wer¬
den ihre Gerechtsame nach dem Edict vom zkeu Srpt . 1792 ausdrücklich Vorbehalte«^
Leer im « migericht , den 8trn September r 794.

7 B «S dem Stadtgerichte zu Emden sind ad ivstanllam des Landschaftlichen
Admiuistratoris HMtngh dasrlbsi , Edicka -es wider alle und rede , wuche auf den durch
Pwsocantea von dem Vierziger O . R . Bleeker privarim anerkeuften Gatten m Comp.

( No. ZA. Q qg q qq ) « 8
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iS Ns . 92 aus irgend eisige» Gründe einen Rrasi Anspruch , Servitut , Forderung
»der Näherkaufsrecht zu haben vrrmeyuen, cum tcrwmo von 9 Wochen , et reprodn-
ktism'S prärlußdo avs den i ; ken RovemSer nächstküsftig des Vormikksg« um ro Uhr,
tey Strafe eise« EmsierwährevLen S '

killfthweigen« erkannt. Uebrigeo « wird auf aller»
höchsten Brsehl , ckmen Hey dirftm Immsbilr etwa iatereffirken Militairpersonen , de,
rr » Ehefrauen , und noch unter rkmiicher Gewalt ßrhLndr » Kwdrr » , hiedurch aus«
drücklich ihre etwaige Brsugsamkett vorbehaltrrt.

8 Uebrr den Nachlaß deS Mauermeister Harm Hinrich Duuikssl ist der erb»
»HMiche LHUldatioar- Prozeß eröfuet — sämtliche Lreditore« werden daher vorgela-

ven in S Wschm spätestens in kemriao den yttn Decemb. ihre Forderungen bey diesem

Acktgertthte anzuzcbrn — sonst sie aller ihrer Vorrechte verlustig erkläret und nur an

dasjenige hmverwiefss Wecken sollen , was »ach Befriedigung der sich gemerkten Bläu«

diger übrig bleibt . — De » Milttair Personen werden nach dem Edier vom ztes Scp»

tkAbrr » 792 die Gerechtsame vsrbchaltta . Leer im Bmkgericht den säten Sptö . , 794.

9 Der Jan « Iken erhielt Hör Jahren von dem werk- Hinrr'ch Iaaffeu vier

Diemathrn Lanke« beim SkLftrs >Wege im Linreiermarscher iken Rstt Nr . 18 . in Erb¬

pacht Er dauett darauf ! ei» Hans und verkaufte sodann dieses Immobile , sub dato

de» l 8 Text - > 784 wieder privatim an den jetzigen Besitzer Otto Aries , welcher Wider

«ll - unbekannte real Prätendenten Sdketales extrahiret , und dato erkannt worden ; als

werden alle Md jede , welche aus dieses Haus und Land avs irgend einem Grunde real-

Fockernngen, Käherkauftrecht , C -genthnms , Dienstbarkeiksrecht oder sonstige An»

svckche zu haben vermeine « , hiemit edictaiiter cikiret und ausgefordert, svthane La»

spräche inverhakb 9 Wochen, längstens aber in de» präclussvischra Reprodnctioas»
rermia den 6 December a curr . io Uhr vor hiesigem Gerichte anzugebe» und zu justifi«
rirru , unter der Verwarnung r

daß die Basbleibevde » mit ihren etwaige« real - Ansprüchen auf das Grundstück
präciudiret, und ihnen deshalb em ewige« Stillschweigen ouferlegtt werden Me.

jvrn Milttair , und deus-störa gleich geachteten Perjonen werden ihre Gerechtsame ex

«diclo d. d. z Sept i792 . susdröttsjch Vorbehalte». Signatum Norden im Königlich

Prellst. Bmtgerichte den So Septrmbr . 1794.

10 Dom Rönigl. Bmtgerichte zu Aurjch werden — mit Vorbehalt der Rechte
der las Feld gerückten Milttair , und der , deveaselbra im Edikte vom z Sept . ? 792
^ i . gleich geachteten Persoveu — all » und jede , welche auf eis Hau « und « alte« zu
OLkelbuhr, angeleget, auf einen , zu des weil Gerd Ir affen vormaligen halben Heerde
daselbst , gehört gewesenen , rvn dessen Erbe» an dessen weit . Wittwe ChristianMaria

Eiden Sbergetrageneo Stücke Greedc, und welche Besitzerin hierauf die« Haus mit
Garten auf ihren Sohn Eide Herdes veierbet hat , dessen Erben Nrwert Wicke» , alS
Unrat« des mit Janrra Maria Herdes ehrlich erzrugteu Sohnes zu Ochtelduhr, dis

Baake Gerde« , de« Claas Ocker» daselbst Ehefrau , und Maria Judith Gerde« , de«
Aapke AlberlS zu Riep« Ehefrau , aber solches jetzo au Weert Werts daselbst privatim
verkauft hab.n , einErgeuthums « Pfand , Vifnßbarkettt , «enähNM -s » odersonstf»



-- ---- --------- roor,

- et Real- Recht chrbrn mZgtrv , öffentlich vsrgeladen, tmrerhM y Woche « , sx^ rßesl
am 5 Decenrber d. I . ihr« « afpräche avzuRelden, und deren -Richtigkeir naHmweiser«
Er oer Warnung , Laß dir Liisdieidende, von dirftm Hause mit Gsrira ! werden prä-
eladirk , und ihnen fowo ! gegen Lea Provokanten , als gegen die sich etwa meidende, M
Hrsiivg ko .«« esde Gläubiger , ei« ewigrs StiLschwrigru Werde Mtferleget Werde«.

Notificationes.
I dem Kanfmann Bansrman Ln Lmdev , sind su kabe»

verscliisciske onZiitcke lpoklassortirto Node vvaaren , als : nack dem
erben 0 e 1c km3ckfe 1ne Zedruckte Ätsen , Nonsselinen , Nousselinets
und Llasimite », Lrodirts Kammer uvd Î esseitü-ciiLN Oameos Röcke
und Lckürtsen , Wie suck Nanns Halstücktr Zenaunt Oravatte »,
iWerie ^ baumwoiiene 8trumpfe , Zrosse Hicke r, nedlt Oamens um-
Lckiaxe

't' ücker , Ldüte » tdandfckue , und mekr andere Waare »—
Rsruer aborte ^ Lorten euZiifckes Vier , sts Burton ^ Is , RorterAc.
ferne rassmirte Muckern , sskse 65c.

Da er be^ den wisderkolten keife » in Rußland mit den ka-
bri^nen bekannt geworden , fo sskmeickslt er üeb » Lelretinn^en,
von denen Lderren 6rofs und kieinkändlern auf das beite und
promtelie und wokifeiilte auLfükren sn können.

t^ock 6nd be^ ikm allerlei wokiassortirts beit ptatirte V/as-
ren und ssitckßerätke , und eine für den Kaufmann uuansfprsck-
tick nütskcks Nsfckine Lum ßefckwindsu Lopiiren von Briefen,
ssbit den dasu erforderkcken kspiervorratk wie auck feine eußii-
fcks Bkr^läfer su bekommen.

Rr erwartet auck Im Kursen eine Rartkis enxlifekes luck,
und andere Woben- Waaren , fowokl im grossen als kleinen Ab-
L

'ats verfpriekt er die bMgiten Rreife und prompteüe Bekandlnng,

L Dir maloreone» Erben de- wepl. UkeWilli Uken und knratoreu der mi«
»orrnnen Kinder fordern alle diejenige , welche an den vefnuctum '

zu fordern haben,
innerhalb vierzehn Lagen ans an den Miterbea Wiltel Uten die Rechnungenzu produ-
rirea ; hrrgegen diejenigen , so noch an wryl. Uke W Uken , A. H. Uken und weyl.
Antje Uken schuldig sind , müssen solche- innerhalb 9 Wochen berichtigen , weil man
nach der bestimmten Zrrt die alsdann «och MiLkdkkk « Reste gerichtlich beytreiben wird.
Korde« de» 4ke« Sedteab. 1794 . UkeWkltt Uke « Erben.

3
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z Alke kn» rede welche au de« Nachlaß der we?I . Frau «dminißraksria Haas
etwas zu fsdern habe » , ober demselben schuldig find , werde « ersuchet in deaeu väch-
steci4 Waches solche, vey dem bestellten Daudatario Herrn AutmreuerZridagzu Ner¬
ves , zu liquidken , und aözrrtragea. Werden des Skr« Sept. I7S4-

4 Kaufmann D . W . deiner in Witkmund empfiehlt sich mit frlgendro wie¬
derum suis neue echslteakllWa « k.ekalt , Laekeu » Challsag , kaimsne , TamiS , kam-
lstt , Srtz und Tains, alt auch haMidene und »rdinaire Westen , nach dem neuesten
Geichmcck , schwarze vad cvÄmrke Manchesters , Siamsis, Dsbbelstciu ., Ssierr, Da¬
mast , Plüsche , Sttamin/ Lewent, rache , meiste und gesteckte , a!« auch gestreifte
Maies, sed !ma Ssmm « rtuch , Batist, weiffr , schwarze und gewebte Epitz -n , Bsem-
siiden , Barcht - Lasting , seidene und cartunkg Tücher von diff. Kröffe , Mützen, Frass-
sen , holländisch Zwirn , lrinea Srsr'fgarn , und mehrere Waaren , welche alle zu nes-
öen zu wcitiänitiz fasten würde , ein schSues Ssrttmeut seiden sud stoffen Kappen oder
Mützen mit Gold und Silber auch ohne dasselbe habe jetzt auch « halten , « dst goldene
und silberne ächte und unächte Sv :tze« , auch schwarze und Malet Gammet nebst blau
seiden« Kappen , womit ich mich vorzüglich bey dem Lsndmannne .recommrndir« ; «»es
zu sehr billigen Prrijeo.

s In L.eer letzt te verkope » , eene ^ et xecooältioneeräe
Istzä » xenoemä Vs !e » lunx LOVoeten , dreeä 7^ Voeten » met
complete tnebelwor deKasnäe in eene Nult , Loextpriet etIstzer-
Avk , en ässrtoe vereilclite louwen . Veräer ti^ee Kell ^ eiis,
eene nieuxve vitte Lersun . k'ocke » en Klui-Ucke » een kalL xe-
fedleten drume öertssn . ? oeke , Lluikvclre et Patzer. Lene vieurve
V1r>8 luvtz 2^ LUe , breeä LUe , L Kiemen » I öoom » i Ltook,
rvveilv i vrutze met Ivuvv Ürc. ^ lsäer OnZerritzt tzeekt äe lVIsa-
kelsur 6 eerä NüUer te Oeer » Ze Oie5debders xelieven rix voor
xrlmn Otiobr . 1 e meläen . Oe Orieven Lrsnco.

5 DeFWoLschmidt «. I . escherhaufeu kn Emdes wünschet je eher je kesser
»ln oder »wey Gesellr» und riuea Lehrburschen van honetten Lltern und guter Erzie¬
hung zu habe» , etwaige Briefe « erde» posifrry erbete».

7 Dem evmmeriirende« Public» wird hiemit bekannt gemacht ^ daß das
Srenstadt- Gödenser ans Et . Gallus Lag stehende Jahrmarkt , wegen ! des altdauo ein»
füllen den Jüdische« kaubrrhütten Festes , bis auf den darnach folgenden Montag, nrm-
itch de« roten Ocrob-r für dismal verleget sey. Gödens am Hschgräfl . Webelschra
randgerichke ! den - trn Veptemd. 1 794» Reimers.

8 Lev Jooxkvx » üeäert 4 Jarzreü m een LkuläerüersMn«
ket



Ke! verkeerenZe — rsx rix FAsrne texsvs SZuKsglläs Na ^ , d>'
Ze^elve /^Kaire ; Zc^ liever vvssr teZI ^ K ook Zen LskendsNZel
xeäreeven vorZ , — xeempo ^ eei t . ^ ev ^elieve rix » ter nsäere
onZerricdtm ^ , asn äev k^eer Üsrm VreckLerLnZs in ^ eenäer , te
venäen . Lrieveu vorcien Ksncn verroxt.

9 Len ieäer vorZ kiermeäs xsvvLLrsckouwä , orn ssn nie-
manä , tioexenaamä » iets op Zen Uasrn vsnUiieb . Loekkoiä in
Lmäen , ronZer tckrxsLixke Oräen vss dern ciaardoe cmtvsnxen te
kebbsn , asvoixen te lasten : Overniits !ix xeene Ze minlls Verxoe-
ZinZ ok Letsaiinx 23 ! Zoen ssn LÜe Zie » texeuKr ^ ZiZ Zeere Le-
ksnZmaakinA ruilev liLLZelen . '

10 Viejevigeki , we!che noch au der Waffe des weiland Postfrcretakr Rothan»
sea schuldig sind , werden ersucht , solches inuerhalb 14 Tagen zu derichttzen - werk
man nach der bestimmten Zeit die alsdann noch vorhandene Reste gettchmch beikeittk
wird. Aurich den i7teuSept . 1794-

Bng . Friebr . Winter,
q. Execukor Test , und Eurator Maffü.

n « ev Jost Evgelbardts Wittwe auf dem Schott , stehet ein blau greis«
KustEnter aufgeschüttet , in jedem Ohr durch rin Loch gemerkt . Wem dies Stück
gehört , muh es innerhalb 8 Tagen abstolru und die darauf gekniffene Kosten bejahten,
veil es forsten rum Besten der Armen verkauft werden wird. Schott den i7ten
September » 794.

12 Jur Nachricht des commercireuden Publikums wird hiedurch bekannt ge,
« acht , daß der auf dev akrn Oktober eiufalleude Hager Jahrmarkt wegen des zugleich
eimretenden Sabbaths und NersShuungs-FrsteS der Jode » auf den folgend« Montage
als den StenOet . werde gehalten werden. Berum den izteu Sept . 1794.

Kettirr , Oberamtmaon.

rz Tin Haus mit Garten zu klein Isums im Kirchspiel Leerhafe , Amtet
Fikdeburg , wobey der freie Aufschlag in der gemeinen » Weide, ist auf z , 6 oder
» ehr Jahren zu vrrheureo. Dies Haus ist bisher von dem SchneidermeisterJürgen
Laden bewohnet , ist für jeden Proieffioulsteu , besonders für einen Schmid oder Wr«
der beqnr« , wobey r» bemerken , da- im gavttn keerhafer- Kirchspiel kein Weber , der
Mst sein reichlich Auskommen finden würde. Wesse« Gattuo » dielet ist auf May
- 79 s anjutteteo , melde sich bey Friedrich Ernst Müller daselbst.

»4 Am Milt» ,chen ben - tt« Oktober a. e. um r» tlhr Mok- rut wolle» dke
Kir»
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Lirchenvorstcher« usd BevsSmächligke ju Nerrmvhr in des EaAwitthr Geerd SmitS
Hanse an den Mmdestansehmenden Zffestlich aujverdmgrs , die zum Ban der neues
Kirche besöchigke Matenalten , als Holz , Eisen , Biey , Kupfer , Sark , Glas und
, 50a blaue Dachziegel . Dar Besteck ist bey dem Kirchrsvorßeher Fvcko Ssmm « ei»,
-vschr » , such für die Gebühre» abschriftlich zu haben»

i ; Da 'HerrS . E. Wrvkebach die den Erbe« des Herrn Geheimen Rächt
Leege! gchSrige Erbpachten nicht weiter empfangen will , der « erd Janssen j« der Lin-
trlermarsch und Fass Janssen Erbe» in Linke! , Amts Norden nicht wissen , wohin sie
die schuldige Erbpacht r« bezalen haben , so wünschen dieselben , daß die reegelschev
Erben solche entweder Leibst «bindern , oder emrn Bevollmächtizten anweiscn lassen,
<m den ße Jaluug leisten könne« .

rS Der Schiffer Merk Hnibert tu Pewsum , lß willrvs ein Schiff
mit Segel von pl. Min . 2 Haber Laßen groß , für eines sehr billigen Preis aus der
Hand zu verkaufen . Liebhaber werde » ersucht , sich dieserhalb je eher je lieber bet ihm
zu melde«.

17 Oie Witwe Lullin in Kmäen Verkauft alle Lorten Noäs
Waaren nack äem neuesten taekcbmak , als keine Ätsen , weilte
unä geärukte Latunen , Musiin , klammertucb » Kelkeltuck unä
6ake , gestreikt , lckliclit unä mit Llumen broäirte Kammer unä
I ^elleltueben lucker unä Lckürtsen , wie aucb Nannsbalstücber,
weiüe unä kcbwartss mit couleurte Kanten , keiäsne , Ünretkei-
äene unä baumwolne Ltrümpke , ksiäene , kalbkeiäene unä man-
kcbelter Welten , Herrn , Damen unä Kinäer ? antoKeln , leäerns
Lcbukdiätter , Damen - Lcberxen , weilte unä kclrwartse L^ itssn
unä Kränzen , Lckwartss unä couleurte laikent äergleicben , wie
auck gestreifte ^ tlalks , engliscbe unä itaiienilcben Kloor » ^ tlas»
glats , löst , köret unä wollene Länäer , keine engükcke Muslins
unä leäerne kkanäkcbub » kein Deivewsnä . Nalkel ^ , kigus , ? ar-
cken unä Daumkeiäen , keiäene unä catunsn lücber « kcbwsrss
unä couleurte Damis , allerlei Klanells unä äergleicben Waaren
mebr . Wie aucb verkcbieäene Lalanteris - Wsaren , ru weitlauk-
tig alle 2U benennen.

ltuck wirä de ^ mir verfertiget allerbanä Damenputs , nacb
Aer Moäe unä nack eines seäsm beliebigen 6ekcbmack , als

lange unä Kurse Lsloppen , klauben , Dormeuken » Kleins Mütsen,
kküte von allerlei tfrten , unä nacb feäem Ltanäe , Kinäerkallbüte,

Von-
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Lonnetten » LinZerreuz unä was sonst 2u einer vollstänäizen No-
äsarbeit verlört. Lotten Litern ibre Linner 6lese nMxlicbe unä
^uzteicb srtizs blsnäardeit , lernen lassen wollen , io bitte , stcb
äurcb postsseve Briefe » äie biebzen Linwvbner aber milnälieb
bex mir 2u meläen ; icb bitte meine 6ö 'nner um ibren zeneiZten
Liüprueb» unä verfxrsebe äie belle Osbanälunz.

18 ^an Oirks Weener tot Lmäen , beeft voor eenize Os»
Zen eene extra icboone Laäinz Oan^izer Llsut ontvanzen , be-
stsanäe uit Balken van 12 tot 52 Voet lenzte en 12 tot 17 Ouim
äik 2eer zeiobikt tot Lcbeeps Nasten en Noolen Loeäen , veräsr
eene Bart^ Oeelen van r ^ tot r Ouim äik en äiverle Lenzte , 200-
äann een Ouantiteit O^pstaven ; b^ is willens äeese Laäinz uit äs
blancl , 200 wel b^ Ouantitelten » en wat äe Balken betresst 00k
b^ enkeläe Ltueken ts verkoopen , Wiens Laäinz bet is zelievs

' 2iz b^ äenxelven ts meläsn , en kan van prompte Bebanäeiinz en
civile krxs verleskert rvn.

ry Len ^oussrouw van zoeäe Lamills en van zereiormeeräe
Qoäsäienst tulsben äe ) o en 40 haaren ouä » äis reeäs ala 6ouver-
nannte zewoonä beeilt » äs bollanätcbs en franssbe lalen maztiz,
en veräers al bet zeen tot een allexfatäosnlxkste Läucatis kan
vereist woräs » xaz xiz zaarns zeplasst in een of anäer Oelszent-
be^ä , als b^ een Oams ter zekelicbap of oppassinz , 00k äe 6uis-
bouäinz waarnemeväs » o5 in een klaats alwaer zeen ^ussrouws
Lcbvol inzerizt is , ts wonen » wil 00k wel voor Loxlieäen (lorre-
fxonäentis bouäe , 00k wel met Lamilles op Le^s zaan , voorsten
van alle bsboorlxke ^ .ttestatien , kan bsvrazt woräsa b^ Bruns
Lrven te Leer.

20 Van äe blazel . Leerreäenen vver äe (lollossenten, äoor
l '

. Llsrisse » in Leven Oreä. te ^ msteräam, 5 äeelen met bet
kortrait, tvsräen 00z senile Lx . an äe eerstkomsnäs anzeboäen,
voor 5 il. io boll . inzen . boelvel äe 1 - ä » äer vermioäeräs ? r^s
reeäs ten einäe lvas , en vu k»eäerum r > 6 . I4ssv . kosten moestes
uô beb in Lomw,Verklarin ^ van bet Iraciaat van äe Leäutlie
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«je Ltsä <irvvLnFsn an äsllvls ts sltreckts , äosr M . ss . L. . Mcksrs
Rggäb . ts (ZronlnFen « Ltuk Lnzen. voor 2 6 . 4ÜV. säo !!. nô 2)'n l,^
Nrze tebekomen , <lurtsniu8 Vsrkb ovsr äs kksLä Lstsek . 4 äeslsn.
L 14 6 . Z Kv. Iioli . Ln v. tsamslsvelä , !>I. vertal . sn /Vnmsrk.
ovsr äs 6 )chs! 5<r ver äst Werk nit Ls , slsmeäs , «Hs KLeurvs ko ! !.
Losksn , rvsürs äaFsh 'kL in läoÜLnä uLt kvMsn , sn In^sn . voor äs
2e !käe ? N8 , al8 äLs Ln läoÜLnä Fsläen , Lk bin kLsr tos Ln Ltast,

-äertpzä Lk rnet äs meetls Vorname bo ! t . LoekbLväelALrs äLretl Ln
Lorrei '

xonäsntLs ben . Lmäsn äsn 16 Lexr . 1794.
L . LskkoK',

sr Jas Harm« Wittws iu Rinieldorf StiShauser Amis , hat rwei Tater.
Fersen verlshreo , eia gäb lochgrimt uud ein roch grrmt, gemerkt im rechten Ohr eia
Glück herausgefchmtttn ; auf dem linken Hora « . » . gedrandk . Wer davoa gewisse
Nachricht giebt, rrhäit gute «elohuug.

22 Die Gemeine auf dem Jhlowrr Fehn , wünschet sich anstehenden Mi«
chaelis in ihrer Schule eine« Schullehrer ; werdaju Lust hat , - er melde fich bald mSg>
lichst persönlich oder durch poßfrete « riefe bei dem Prediger Kucheabäkker , der nähere» aweisaagrn geben wird. BaugsteLeamrsSepttindr. 1794.

2 z Dai König !. Ediet wider den Mord neugeboruer rinehäichrr «inder und
Derheimlichung der Schwaagttfchaft, ist im hiesigen Flecken au folgende Stell« , at<
am Amthauft, in der Wage und i« deaenMitthshäuferg des Spur Laspee« , Johana
Decker , G«d Tilert uud Gerd Peecken, sodaus auf dem Laude in «>eu ooruehmg«
Krügen bey aogestellter Untersuchung avnoch affigitt befunden worden , alsDelch : « dem
Publica Lönigt ! AllerhöchsterLerordnung gemäß , hiemit bekanntgemacht wird. Witt,
« and im König !. Amkgertchtrdes Loten Lepremb . 1794.

24 Auf allerhöchsten Befehl wird hiemit Vsrschriftinäßig bekannt gemacht,
haß brr Sönigl. Eiki wLerdeu Mord ueugebohrser «sehelicher Ktsdrr , und der Brr»
heimlschuNg der Schwangerschaft, vrchav ällru den Orten, woselbster anfänglich äuge«
schlagen, aujutreffea fry. Skickhaufta im König !. Amkgrrichte de« 22 Sept. 1794.

25 Anna MargarethaJasper , aus Bremen , rmpfiehlet sich beßevs mit fol-
- enden ganz ursem uud schönes Waarro , als von allen Gattungen verfertigten Da»
« ras Putz , worunter auch Pelzn ützen aach dem neuestes Jacou , schwarte und cou-
leurt« Kinser Fallhöthe, auch Strotz Spoh« - und Siebhülbr , Saloppen und Enve«
toppen mit uud ohne wattirl, oeuestea schwarM und weißen Flvhr, Moufilinkt , auch
Jtalienriche » und knp - .flohr , oov alle« Sotten Aiohrcücher, grstreifrea und geblühm-
tra Neffelkucĥ Mont «ad « W, Mousilme »ad TambreBcher , schwarie und. eouleur«
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Lklssse, schwarzen und weißen Taft , geblümte, gereifte und schlichte Glaste - undMo«
bkbändrr, ganz feinen Engl. Patenkzitz und Takun , feinen Augsburger Zitz , von nie»
Sorttrf zitzen und catuoea Tücher, coulrurte seidene Tücher , weiße und geblümte
NsMinr Eravatteu , schwarzen uvd couleurtea Tami« , gestreiften Tamlolt , seidene,
halvftidene , caseAirne und ve 'pene Herren Westen , seidene und alle Gattungen Herren
uud OiMiest Handschuh , seidene Geldbeutel , Blumen undBlumm - Guirlanden , vo»
allrn Sotten Perle « und Ohreuriuge » , auch Stahl. Perlen , weiß ? , schwarze und eou-
leurke Strauß 'Federn , venmrdische Fächer , weiße und braune Angora nutz schwarze
Feder - Müffm , seidene Herrerr -Skrüwpfe , coulrurte und weiffe baumwollene dito, feine
weiße und schwarz - Blonden, weiße uns schwarze seidene Franzen nebst andern Artikel»
mehr in dem bMgsten Preise . Loglrt bey Herr L. vanjDohlru in Emden in der Rentey.

26 Dem Syhlrichter Jan Hinricht zu Rorichum iß in der Nacht zwischen
den r zten uod i6t ? n September ein branurothe « Euter Wallach Füllen , welche« er
am erstbemeldten rzten auf dem Auricher Markte aus der Gegend von Schott er«
handelt , aus der Weide nahe bey Rorichum entkommen.

Dieses Füllen hak ein großes Zeichen vor dem Kr-pf und ist außerdem noch dam»
kmntdur daß chm sämtliche 4 Füße zwischen dem Huf und Gelenken sicherlich etwa«
völlig sind . Wer dem Sigevthümer von dessen Anfferrthalt gewisse Nachricht geöea ^

kann , soll eine gute Belohnung erhalten.

27 Da von de« Erben des weil . Herrn Laudreukmeister Couring die Erhebung
der zu ihrer elterlichen Rachlaffenschast gehörigen Revenuen und sonstigen Geldern , mit
Genehmigung des Hschpreißl . Regrcrungs Pupilleveollegii , dem bestellten Cnratori der
kriaorennea Erben , kandrenkmeister Saemcister während der Theilnng aufgrttagrn ist,
als wird solches Len sämmilichrn Dca . nttn , die an die Conrrngsche Ei bschafrs - Masse
jährlich zu bezahlen haben, hirvurch öffentlich bekannt gemacht , und werden zugleich die«
jesigerr , die noch mit ihren Zinsen , Dcheerdzfthhriten und sonst noch in Rückstard sind,
klusilich erinnert , innerhalb 4 Wochen im Dermeidnng alles sonst erforderlichenRechts«
hülfe Zahlung zu verfügen. Aurich den 24 September 1794.

28 Der Justiz - Tommiffau
'us Siörenonrg seu . zu Esens , hak als kurator über

des weil . HauzmaLns-Oelrich FunAcu Nachlaß , au redtzerrteu Münzsstten aus dem sie,
benMrigen K ' iege folgende Summen grgev jetzige« Prcuß. Lourant zu verwechseln.

1 ) Aa Gichsischen '/ztcln , 55 Rthlr 8 ggr.
2 ) « Mek . endurgtschei i/;kel » , 2 Nrdir. r6 ggr.
Z ) - Preußischen i/zteln , -/6t - ln und -/ - -rein , 36 Rthlr. 8 ggr.
4) . Limburger iMrln , n Rthlr . r 2 ggr.

' dito i/i- ttln , 14 agr.
«) - Preußischen '/rateln s Rthlr. rr ggr.
7) « dito 4 Mar . tugroscheu Stücken , 8 Rthlr . 7 6 ggr.
8 ) « r MarlengrssHeu Stücken , Y9 Rthlr. l 7 '/zggr.
9) . 4 Pfennig Stücken , rs Rthlr. 1 ggr.

Wer Gebratch davon machen kann , beliebe sich deshalb in postsreien Briefen an ihn z»
«enden.

( Ns . Z9 . Rrrrrr) 2A
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29 Detcri Alkmg in Leer verlanztt sogleich oder um Ostern eisen Weber«
gesellen au? Wöllenarbeit i wer hierzu Lust hak , Weide sich bei Zeiten. «

Zo Dem PMks wird bekannt gemacht , dsß hieselbA der bisherige auf den
ersten Gallus Markttag gehaltene fette Dichma,kr van nun. au? auf dmWeitn Markts»
tag , den Donnerstag , verirgt ist , und daß irr de» beide » ersten darauf folgenden Woche«,
jedesmal am Mittwochen wieder fettes Bichmarkt gehalten werden wird - So wird hier
auch am letzten Montage vor dem letzten Mittwoch , isr WonachApril mager Vieh»
und Kferdemarkt gehalten , und zwar jrdrsmci auf den ssgevaurrteu Pferdemarkt.

Signatum Leer im Amtgericht und Rentey den 16 Sept. 1794.
Zr Der Gaster Möller Roelf Janssen bey Norden ist willens , seine bisjezt

Mit vielem RnZzen von ihm selbst gebrauchte Mühle aus der Hand zu verheureu , auch
allrnfals mol verkauffen, im leztrru Falle dient zur Nachricht , das auf Veriaugm des
Käufers vom Kausschillisg gegen 4 pro Z . Krstrn darin stehen bleiben können.
Liebhaber zu dem einen , öder andern könne » sich je eher je lieber durch portofreie
Briefe , oder persöhnlich bey ihm melden.

zs Da die Rechnungen pro 179 z und 1794 in denen mm Erkranken Aem-
tern bereits bezahlet worden stad, ss werden Lie Lieferanten und Annehmer pro 2794 usd
i ? 95 hikNit auf da » gemessenste angewicstu , nicht nur tüchtige Materiai-en zu ikferv,
sondern auch die Arbeit vollkommen ans das baldigste nach dem Besteck zu

'
v

'
Mührev,

wsbcy denselben zur Nachricht dienet , daß ich ultimo Norembr . a , c . die Abuahme der¬
selben vornehmen werde. Aurich den 25 Gepcemdr. 17§4

Achter,
König ! . Preuß . Ban Rath

Heirathsanzeige.
i Mit schuldige Verehrungberichten wir an unseren geehrten Anverwandten'

Freunden undBekanuke -?, daß wir uns in angenehme Ehcvrrbündniß M einander baden
eingelassen. Ihrhove den 22 Sept. 1794- J E. Brill . A . D . Schenck.

Geburtsanzeigen.
r Am i7keo diese« Monats gedahr meine Frau nach unfern Ansehen einen

gesunden Knaben . Dieses mache meinen ssmmlichen Göuueru , Verwandten und
Freunden schuldigst bekannt. Nüttermohr den i9teu September 1794-

Kornelius Menoenga.
2 Heute Morgen am rZ September, wurde meine liebe Frau , von einer ge,

plnde» Tochter glücklich entbunden, welches ich hlrmit meinen Gönnern , Freunden und
Bekannte » gehorsam?! bekannt mache. Frgter, Prep , zu Kämpen.

3
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z Die glückliche Entbindung meiner Frau am 27 hujuf van einer wshlgebilSe-
ten gesunden Luchter , mache hiemik allen unfern Freunden vltd Verwandten bekannt,
und halte mich von ihrer Lhriinahme verfichert . Dunum den 2 7 Sepk. 1794.

G . A - Rodeudäck , Prediger.
4 Heute früh wurde meine Frau von einem gesunden Knaben glücklich entbun¬

den. Leer den 24 Sept . i 7§ 4 « Justij .koAMissiousrath Schröder.

5 r ; ten wurde meine Frau von einer gesunden Tochter schnell und glück¬
lich entbunden. Unser« Gönnern , Freunden und die mit uns verwandt , mache ich
dieies gehsrsamst bekannt ; und bitte mit schriftliche« Gratulationen mich gütmß zu
tmj

'
chsnea. Aurich den sSLeuSeptb . 1794 . !

Loaring sea.

Todesfälle.
r Op - Ksäen overleeä rrlkier nn ens lJNZäu ^ riZe LnckelinA,

6e I-lesr sooli vsn Visrllen , 6omm ^8 ten Lomtolrs äs ^er provin-
clk in den Ouäeräom vnn rnMa Z8 Inrsn , vvagrvan Zoor äe ^en nnn
VrienZen en keksnäen ^vor -̂ LommunicAtis § e6Ann , ln plzstg vgn
lionÄ 'driLven , sonder LonäolLnnees gftsxvn ^ ten . 6ronlnAen chen
2 Lejadember 1794 . XV. van Viorssen en XV . XVolitiers

u^ t ngnm vun weckLi'^ älclie nsaK -beÜLanäs.
«

2 Es gefiel dem Allerhöchsten meinen geliebten Ehemann Johann Friedrich
Elfers Prediger zuLogener Vorwerk , am » 5 Sept . im lösten Jahre seiner Alters an«
dieser Zettlichkeir in die Ewigkeit zu nehmen. Ich msche diesen für mich und meine
zwey unmündige Kinder bitteru Verlust , unfern Freunden und Verwandten unter Ver-
bitteng schriftlicher Beyleidsbezeugung rrgebeust bekannt . Lsgenrr Vorwerk den löten
E :pt. 1794 . Wttwe Elfers.

z Die Wnth der Ruhr , welche unfern Bruder Tiard Franz Oncken ergrif«
en , endiotr plötzlich am rzttn dieses dessen Leben , welches wir hiemik den Aavm
wgudten,

"
Gönnern und Freunden bekannt zu machen nicht ermangeln.

Die Geschwister des Verstorbenen.

4 Daß unsre geliebte Tochter Anna Eatharma , durch eine kurze abzehrende
Kinderkrankheit, in einem Alker von etwa 2 ; Wochen , am kyten Sepk . Morgens
um 5 Uhr wieder von uns genommen worden, zeigen wir mit sehr betrübten Herzen
unfern werthen Verwandten und Freunden hiemik an ; überzeugt von ihrem My¬
kide , verbitten wir uus die dabey sonst gewöhnliche Förmlichkeiten . Upgant de»
2ltr « Sept . 1794 - E von ^ iese.

E . I . M .jgeöohrnr Detalrf.
L
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5 Am LZten dieses , starb mein einziger hofnlmgsvvller Sohn , Ja«
Ldb August, an einem seit 7 Tagen ungehaltenen Scharlach , und Faulßkber,
in einem Alter von 4 Jahren y Monaten und 14 Tagen . Meinen Verwandte»
vnd Freunden mache ich diesen mich , unter den so häufigen Erfahrungen widri¬
ger Vegegnisse, auf das empfindlichste niederschiageudm Trauerfall schuldigst de«
kennt , und verbitte jede Beilri -Äsversichrrung, wovon ich , bei meinem völlig ge«
rechtfertigten Schmerz , ohnchin zureichend überzeugt bin . Anrkch den rgtrn
September I 7S4 .

I . C. Freese.

6 Am22ten sdieses desAbendsum7 Uhr ', starb unsre vielgeliebte Mutter
Frau EverkZe Pennings gedohrne Vaumavss , in ihrem 6Hten kebeaijahr nach einer
zehntägigen Leibeskrankheit . Unfern Verwaudte » Freuubcn und Bekannten , machen
wir diesen schmerzlichen Verlust hicmit bekannt , halten uns von ihrer gütigen Tbcr!«
nähme voßkommen Überzeugt und verbitten «nt ans ihre Mrifliiche Beyleigsbezeuznu»
gen. Nektelborg den 25remEepk . 1794.

. Die vachgebikbucn drey Söhne Aid kmerschter derMkstorSeurn.
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